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Ort: Gasthof Traube, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 19 Uhr 

Anwesend: 
Gerhard Faulhaber  
Franz Hiller (FH) 
Horst Stocker 
Stefan Bolenius 
Marietta Rauer 
Brigitte Schatz 
Dieter Przybilla 
Günter Apel 
Karsten Meyer 

Thema: Tag des offenen Denkmals am 09.09.2012 
 

Vorab bittet Karsten Meyer, aktuelle Punkte zum Web anzusprechen zu dürfen, weil Franz Hiller 
angekündigt hatte, nicht so lange bleiben zu können. 

I. Günter Apel hatte Kontakt mit Deutz aufgenommen wegen einer Bescheinigung für 
die neuen Motoren (die von Deutz gestiftet waren). Deutz hätte erwartet, für die 
Spenden (neue Motoren und Renovierung eines alten) im Web genannt zu werden. 
KM hatte daraufhin eine Seite über den neuen Antrieb angefangen und fragt, wie FH 
das sieht.  
Franz Hiller: Deutz wollte sich am Bodensee einführen. Herr Kammleitner leitete 
diese Spenden in die Wege und war dann von einem Tag auf den anderen weg.  
Herr Birk und Herr Kramer hatten diesen Kontakt – siehe alte Website. 

II. Die Frage nach Nennung von Spendern/Sponsoren. Anlass: Herr Pfeiffer fragte 
wiederholt, warum es auf der Website keine Nennung von Spendern gibt. 
 
Franz Hiller klärt über die Unterschiede von Sposoring und Spenden auf: 
Sponsoring bedeutet, dass der Sponsor geldwerte Vorteile in seinem Tun sieht. Das 
hat (für ihn) ganz andere steuerliche Auswirkungen als bei einer Spende, wo es 
keinen Zusammenhang mit Vorteilen für den Spender gibt (außer der Abzugsfähigkeit 
der Spende bei der Einkommenssteuer). Es habe bisher nur einen einzigen Fall von 
Sponsoring gegeben – mit der Sparkasse Bodensee, es ging um einen niedrigen 
dreistelligen Betrag.  
Alles andere waren Spenden und da kann es problematisch sein, wenn die Nennung 
von Spendern als Werbung betrachtet werden könnte. Wir müssen deshalb die 
Spender fragen, ob sie genannt werden wollen. 
(Anmerkung des Protokollanten: Offenbar kann schon die Setzung eines Links im 
Internet zum Spender als Sponsoring ausgelegt werden. Folglich ist eine Seite im 
Netz, auf der die Spender mit Links aufgeführt werden, nicht möglich. Ohne Links 
aber offenbar schon. Und sicher auch dann, wenn Links von Spendern und anderen 
Lieferanten gleichwertig genannt sind (ich denke kontkret an Deutz und Schottel). 
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Zum Thema 

Franz Hiller zur Bilder-CD von Heinz Frech aus Reutlingen: 
Drogerie Gradmann in KN hatte mal ein Jubiläum, wo auch der Verein einen Stand hatte. 
(Vermutlich) da lernte Heinz Frech den Verein kennen. Hannes hatte den Kontakt 
aufgenommen. Heinz Frech lebte teilweise im Wohnwagen auf der Behelfswerft (unter der 
Rheinbrücke), teilweise arbeitete er die Teile in seiner Werkstatt auf. 80% der 
Innenverkleidungen sind alt, die beiden Steuerhäuser sind neu. 

Gesucht wird noch das Kalfater-Werkzeug. Horst Stocker meint, da sei noch eine Kiste auf dem 
Schiff hinterm Tank. 
Dieter Przybilla möchte eine Kante auf dem Dach der Steuerhäuser anbringen, so dass das Regenwasser nicht auf die schräge Holz-
Außenwand laufen kann. 

Catering 

Franz Hiller schlägt vor: Catering-Leute Getränke, wir Kuchen (den kann er nämlich besorgen) 

Die Catering-Leute sollen gefragt werden, ob sie damit einverstanden sind. Wohnwagen an 
Land, Getränke an der Bar auf der Fähre. 

Brigitte Schatz fragt nach Geschirr – das könnten die Catering-Leute liefern. 

Franz Hiller kümmert sich um Kuchen und Kühlschrank. 

Brigitte Schatz möchte mehr Zeit im Keller haben, zum Sortieren der Souvenirs. Gerhard 
Faulhaber würde immer so drängen. 

Karsten Meyer schlägt vor, die Souvenirs alle mitzunehmen und in Ruhe am Stand zu sortieren 
– dort sind die Voraussetzungen (Licht, Platz) besser als im Keller. 

Brigitte Schatz fragt, wer Kaffee kocht. Franz Hiller: Die Catering-Leute sollen ALLE Getränke 
anbieten können. 

Franz Hiller fragt Gerhard Faulhaber nach der abendlichen Fahrt. Es ist noch kein Kapitän 
engagiert! Gerhard Faulhaber wird sich morgen drum kümmern. Leute von den Stadtwerken 
könnten aber nicht kommen, wegen deren 8-Stunden-Tag. 

Quiz 

Fragen müssen etwas angepasst werden – sie stammen von einer Veranstaltung, bei der die 
Fähre nicht in der Nähe war.  

Telefonnummern müssen abgefragt werden, um den Gewinnern Bescheid geben zu können. 

Franz Hiller bittet darum, alle Vorräte an Souvenirs an den Stand zu bringen. 

Günter Apel möchte unbedingt den Bildschirm dabei haben. 

Stefan Bolenius: Im Überlingen kam das Modell der Fähre viel besser an als der Bildschirm. 

Wir benötigen noch Plakate zum Denkmaltag als bzw. für die Kundenstopper! 

Stefan Bolenius bedankt sich für die Arbeit der Aktiven und schlägt eine Belohnungsfahrt für 
diese vor. 



 
 
Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 
 
Protokoll 15. Sitzung am 04.09.2012 
 
  Rettet die MEERSBURG ex KONSTANZ! e. V. 
 
  AK Öffi # 15 - Seite 3/3 

 

Resümee der letzten Fahrt 

Günter Apel: Bei der letzten Fahrt hatte ein Kassierer gefehlt, auch beim Ausschank! 

Dieter Przybilla meint, es habe nicht an der Kasse gelegen, es sei auch so zu viel zu tun 
gewesen. Die Leute hätten sich erst in der Tür der Küche entschieden. 

Karsten Meyer erinnert daran, nicht zu viel verschiedenes Essen anzubieten, sondern klar 
beschriebene Angebote, die auf der „Speisekarte“ stehen müssen. 

Gerhard Faulhaber möchte die Diskussion über die letzte Fahrt nicht jetzt führen. 

 

Fähre-Hock 

Da es vielen im Quaker zu laut ist, wird nach Alternativen gesucht. Günter Apel: Es spricht 
einiges für das Nebenzimmer der Traube. 

Sollen wir auch den Termin verlegen? Kurze Diskussion, die Meinungen sind verschieden. 
Brigitte Schatz: Am Freitag Abend kommen mehr Leute als an anderen Tagen. Stefan Bolenius: 
Den Tag zu wechseln ist schwierig, schwieriger als den Ort zu wechseln. 

Entscheidung: Fähre-Hock zukünftig in der Traube, der Termin bleibt (1. Freitag im Monat). 

Günter Apel fragt den Wirt, der kann aber den Raum nicht garantieren. 

 

Termin im Keller zur Vorbereitung Denkmaltag: Morgen, 05.09.2012  11:00 Uhr 

 

 

 

Nächster Termin für den AK Öffentlichkeitsarbeit: 19.09.2012  19: Uhr 

 

Aufgestellt: Karsten Meyer, 19.09.2012 


